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unwirtlichen Wind und Nebeltreiben zu entkommen trachteten. Eine jauchzende
Abfahrt durch leichten Pulver führte uns bald in die wärmende Sonne hinunter.
In dieser Wärme wurde ganz plötzlich auch der Neuschnee schwer - und schon
war es geschehen: Martin Ryff lag mit gebrochenem Unterschenkel da. Auf der
Schlittenimprovisation wurde der Verunfallte in die Wiesbadener Hütte transportiert.

Der Hüttenwart empfing uns mit äusserster Zuvorkommenheit und fixierte
den Beinbruch in souveräner Manier. Um den langwierigen Abtransport über
österreichisches Gebiet und die Einlieferung in ein österreichisches Spital zu vermeiden,
baten wir die Rettungsflugwacht Zürich um Hilfe. Zwei Kameraden blieben bei
Martin bis zum Eintreffen des Helikopters am Montagmorgen, während wir andern
über die Fuorcla dal Cunfin und den Silvrettagletscher wieder die Silvretta-Hütte
aufsuchten. War auch die Stimmung wegen des Unfalls merklich gesunken, genossen

doch alle die unglaublich schönen Ausblicke und Stimmungen dieses
Nachmittages.

Am Ostermontag führte uns Noldi Gschwend bei prachtvollem Wetter zum
Gletscherkamm (3173 m) hinauf. Und dann folgte eine Abfahrt - eine Abfahrt, wie sie
schöner nicht einmal erträumt werden kann! Landschaft, Geländeformation, Wetter

und vor allem die Schneeverhältnisse liessen überhaupt keinen Wunsch mehr
offen. «Supermaximal» ist ein viel zu schwacher Ausdruck für diese Fahrt über den
Verstanklagletscher hinunter.
In Klosters stiessen auch die zwei beim verunfallten Martin zurückgebliebenen
Kameraden wieder zu uns. Und zum Abschluss gab es einen Schlangenfrass, nämlich

von Autoschlangen, von dem wir lieber schweigen.
Martin Ryff wünschen wir alle von Herzen baldige vollständige Genesung, und dem
Führer Noldi Gschwend wie auch Hans Jutzeler danken wir für die wundervolle
Ostertour, die sie uns erleben liessen. H. 8.
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Ein junger Offizier gerät während einer Diensttour in eine Lawine und wird schwer
verletzt in einem abgelegenen Bergdorf geborgen und gepflegt bis zu seiner Heilung.
In der Zeit seines Krankenlagers und der Rekonvaleszenz sieht er um sich her
ein Leben, wie er es bisher nicht gekannt hat. Das Dörfchen ist von einem Geist
getragen, der den Leutnant zur Überprüfung der Werte und Ziele seines Weges
aufruft. Nicht Worte, sondern das gelebte Leben der ganzen Dorfgemeinschaft und vor
allem des Padrone führt Martin zum Glauben an Christus. - In ausgezeichnetem
Stil verwebt der Autor bewegtes äusseres Geschehen mit reichem innerem Erleben.
Landschaftsbilder voll zwingender Stimmung und scharf gezeichnete Charaktere
erstehen aus der kraftvollen, schönen und eigenwilligen Sprache Alders vor dem
Leser, der zur Besinnung auf die eigentlichen Werte gezwungen wird. ste
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